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Römischer Wein – sauer oder 
süss
Trinksprüche zeigen: Die Römer liebten den Wein. Getrunken wurde er in 
Bechern von zum Teil stattlicher Grösse, aber immer mit Wasser verdünnt 
und oft gewürzt.
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Hauptbild:  
 	römisches Weinfass aus Oberwinterthur

Bilder unten, von links nach rechts: 
 	Stempel des Weinhändlers Q. Fl. Silvanus
 	Schiff mit Weinfässern (römisches 		

	 Grabmal in Neumagen D)
 	Römische Trinkbecher und Krug

Mehr als nur Verpackung
Wein aus Italien, Gallien und Griechenland kam 
in Amphoren aus Ton und grossen Holzfässern 
über die Alpen. Im römischen Oberwinterthur haben 
sich einige Fässer des 1. Jahrhunderts erhalten. 
Sie waren meist aus Fichtenholz, die Fassreifen 
aus Haselruten. Nach dem Genuss des Weines 
wurden die leeren Fässer recycelt: Ein fast 
2 m hohes Fass mit über 600 l Fassungs-
vermögen wurde im Boden einge-
graben als Brunnen wiederver-
wendet.

Weinhändler und Küfer
Ein grosser Glücksfall 
für die Archäologen sind 
Brandstempel auf den 
Fassdauben, die uns 
die Namen der Wein-
händler nennen. Ein 
Beispiel ist QUINTUS 
FLAVIUS SILVANUS, der 
vielleicht von Italien aus 
Oberwinterthur belieferte. 
Küfer wie etwa BACCUS 
ritzten dagegen ihren Namen 
in die Fassböden ein.


